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SCHREIBEN VON BEAT JAKOB KNOPFLI [ SEN . ] AN LANDSCHREIBER BEAT II.
ZURLAUBEN, [ STADT- UND AMTS] RAT VON ZUG, BREMGARTEN

"bdldgendt hastu vom Herrn Landtvogt [der Freden Aemter , Peter ] drdnkhler ant-
2

wort auch ddns buws beschaffenheit undte [r ] schddenldche fysderdgen ; für edn

Zoll vder Schuo grechnet und abthedlt , doch fänster und thüren alledn bdm aug

ähndeütet , und sunderldch bdm Sali bedenckh ddch woll hast Zwo abthedlungen

doch Schdckhte sych der Offen Jn der Schrdb Stuben alwäg vdll besser und auch

dass weltsch kämdn Jm Sali kämd alles Jn Zwed geschdckte kämd und möchte man

der Schrdb Stuben noch mehr nämen und dem gengld geben gegen barg etc : wurden

dan 3 Schön durchgendt geng ; und bedunckhte unss all das geschdckter dan Oben

gdbt es Schöne gast kameren und deren dj ; holzess halben bdn dch dm ganzen

Korner kdlchgang [Pfarred Cham] gestert umbglüffen und von edm zum andern gwy-

sen worden ; wdll frau Amadey Brandenberg dass Jren gantz ndt usslehnen wendger

verkauffen wdll , ob Schon dr Vater , (so ddch grüezen Last ) , Starckh sdch Jng-

schlagen , Jst doch nüdt zu erhalten gsdn . Letstldch fdnden Jch dass mdtel;

ess hat Vogt Peter [Trdnkler ?] schön holz Jst aber grüen woth noch der emdt

solches ahn Sehe [ ?] lyffem daruff man aber ndt warten kan ; so hat Martd

Wddmer thürs Subers holz bd der Zdegel hütten Jst noch ndt gewärchet und

bruchts dds Summers ndcht , den han Jch noch langem beredt dass ehr so vdll man

manglet dan Idchen wdll , soll man dan bd vogt Petters holz oder Sunstert so

vdll dme Zur Zdegelhüten thuon und ersezen , darmdt thuot ehr ddr fürwhar edn

grossen ddenst ; dan dem vogt Petter dst sdn holz Recht abzukauffen . Das kan

man fürderldch thuon (ob ehr nüt uffschlache ) gdbts gern edn Zdtld ddngs [ ?] ,

fürs edn , den edchenen underzug fdndt man Sarrrpt den Stüden Jhn ddnem waldt;

der holzman hat das Letst Rdng holz zuochen thon was man dafon brucht das

Zalst das überdg hört dem [Bau ?] meyster Mdchel [ Wdckart ?] ; der oberdst Stockh

gegen den Raben hat das dach oben fallen wellen darumb dchs entdecken lassen

und danunder alle däffel abbrächen und versorgen lassen ; dass überdg Edchdn

holz kurrrpt zu Thürn grdchten und fänstem alless zu Nuz ; der Stedrmez zedgt

ahn , häbdst Jmme Jedere husdüren umb 5 gl . Jedess fenster Sampt der hedmld-

chen gmachthüren , dass stück für alles zu 3 gl . verddnget ; dde Käpffen deren

bds dn dryssdg sdn müessendt wdrdt Jeder 1/2 gl . Costen . Dde fordre rdgelmur

muos bds ahn dde husthüren gschlyssen werden . Könte man mdt dem Murer edn

gantz verddng thuon zu Schlyssen uffmuren psezen , kämy decken und allen buw



vermeinte es er häti das Rathsamist ; der Meyster michel heilst vom understen

und zwen folgendeyt böden die ehr Schlyssen hohlen zymereyi abbiyiden und alles

ussert dem verding uffrichten rnuos (noch mit den vorderigen verdingen Jhn ei¬

ner Sum 380 gl . ) und 20 mas Suren Landtwin und 1 müth kämen uff die uffrichti

zeigt ahn ehr welti lieber den Schneggen dan die Stägen all und die Rygel gspan

Jn die zwei böden machen . Hab wol vermeindt ehr solte sich ahn 350 gl . sampt

dem win u?id kämen Lyden aber ehr züget hoch sye nit müglich , whäre aber guot

du machtest es mit Jrrme ahn ein Orth dan nüdt zu ersparen das Jar und der Sum¬

mer laufft hin ; wass dan psez blaten däffel thürgricht fenster und anderss

betrifft wirdt man fyll wider zu nuz ziechen können . Darüber bedenckh dich und

Schrib antwort wie Jch mich verhalten solle , hab min Vater [Jost Knopfli ] ,

hauptman [Paul ] Stockher und Schwager Caspar Schäll zu mir gnon die handt die

fysierung Hulffen machen , wan etwas Jn der abtheilung fält so Jst doch Rächt

drin gschriben allein wan du den Sali weitest lohn uff die Syten ehr Jezt gat

bliben , wurde ehr nit mögen 40 Schuo werden oder man bräche hinden dem gang

ahn den 11 Schuoen ab . Whäre aber disen wäg fyll Schöner und whäre nur die mur

Zwüschet dem kämerlin und soll ussen zu thuon Costete nüdt dester mehr und

Kumpt nüdt druff dan ein durchgände kämen Schute , Ligendt die träm den kurzen

wäg welches das besser Jst ; also hastu hiemit allen notwändigen bericht;

der Stundt Kumpt botschafft das graff Carli Cassall [der mail . /span . Ambassa-

dor Carlo Emanuele Casati ] Hauptman [Hans Gilg ?] früschhertz und H. bachmann

Zu Uri ahnkhomen was sy bringen werden bringt Zeit besorg nüdt guots . . . .

dem Meister Michel [ Wickart ?] han Jch 1 gl . geben und 30 bz Sunst mit Jme ver-

brucht und mit dem marti widmer , Jst damit des Sägers gelt fast druff bis ahn

1 g R [rheinischer Gl . ?] . Kanst nach glägenheit andres Schicken so will Jch

Jnne Zalen , so man mehr Laden manglet verhoff Jch marti widmer könne uns auch

helffen und vogt Petter solches auch erstatten . "

1 ) Es muss sich hier um den Weingartenhof handeln , den Beat II . Zurlaüben 1629
von seinem Vater Konrad III . geerbt hatte und nun wohl für seine Bedürf¬
nisse umbauen lassen wollte.

Original , mit Siegel - AH 8 , 167 - 168
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